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VII

Vorwort

Wer heute über die türkische Politik spricht, der kommt an der Figur 
des seit fast 18 Jahren regierenden Präsidenten Recep Tayyip Erdoğan 
und seiner Regierungspartei AKP (Adalet ve Kalkinma Partisi) nicht 
vorbei. Die AKP steht trotz vielfältiger innen- und außenpolitischer 
Herausforderungen nach wie vor an der Spitze der Türkei. Erdoğans 
AKP und seine Machtbasis mussten eine Reihe von innen- und außen-
politischen Krisen überwinden, wie unter anderem die Proteste im 
Gezi-Park 2013, die Offensive gegen die PKK 2015, den Putschversuch 
2016, den Einmarsch türkischer Truppen in Nordsyrien im August 
2016 oder die Verfassungsänderung 2017 – dennoch spricht ein Groß-
teil der türkischen Bevölkerung der AKP-Regierung ihr Vertrauen aus 
und wünscht sich nach wie vor einen starken Präsidenten. Eine Rol-
le, die Erdoğan nach wie vor auszufüllen vermag. Auch wenn sich im 
Jahr 2020 die Lage durch die Corona-Krise innenpolitisch noch einmal 
verschärft hat und die Pandemie die türkische Wirtschaft besonders 
hart trifft, geht Erdoğans Strategie erneut auf: Der Wirtschaftskrise, 
einhergehend mit hoher Arbeitslosigkeit, hoher Inflation und massi-
ver Auslandsverschuldung, wird mit einer aggressiven Außenpolitik 
begegnet. Der Streit mit Griechenland um Erdgasfelder im östlichen 
Mittelmeer ist ein gutes Beispiel dafür, dass die türkische Außenpo-
litik ins Zentrum der internationalen Aufmerksamkeit gerückt wird, 
um von der Regierungsverantwortung und Fehlern in der Innenpolitik 
abzulenken. Als Mitglied der NATO nimmt die Türkei die Eskalation 
mit Nato-Partnern und der EU in Kauf und schreckt auch vor einer 
militärischen Konfrontation mit Verbündeten nicht zurück. 

Wegen all dieser und vieler weiterer Herausforderungen in der 
türkischen Politik lautet die der Analyse zugrunde liegende zentrale 
Frage: Inwieweit ist die türkische Außenpolitik unter Erdoğan bestimmt 
durch Notwendigkeiten innenpolitischer Machterhaltung? Im Zusam-
menhang mit dieser Frage wird die türkische Außenpolitik von 2010 
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Vorwort

bis 2018 analysiert. Es geht vor allem darum, die Wechselwirkungen 
zwischen Innen- und Außenpolitik in der Ära Erdoğan zu untersu-
chen. Die Analyse setzt sowohl bei internationalen Interessendiver-
genzen als auch bei inneren Machtfaktoren an. Durch die Einbezie-
hung innenpolitischer Faktoren der Türkei können außenpolitische 
Krisen zwischen der Türkei und dem Westen besser erklärt werden. 
Durch die Analyse wird verständlich, dass Staatspräsident Erdoğan 
nicht immer das alleinige Problem der Türkei ist, sondern dass man-
che Konflikte in der Türkei historisch tief verankert und komplex 
sind. Es wird deutlich, dass es äußerst problematisch ist, komplexe 
Entscheidungsprozesse eines individuellen Akteurs auf die gesamte 
Gesellschaft zu übertragen.

Die vorliegende Analyse wurde im Sommersemester 2020 von 
der Philosophischen Fakultät der Christian-Albrechts-Universität zu 
Kiel als Dissertation angenommen. Ich danke meinen beiden Dok-
torvätern Professor Joachim Krause und Professor Luz Berger für die 
Betreuung meiner Promotionsarbeit. Dem Institut für Sicherheits
politik Kiel (ISPK) danke ich für die freundliche finanzielle Unter-
stützung des Buchdrucks.

Kiel, im Oktober 2020� Samet Yilmaz
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